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Agenda
Patente verstehen

Basics Patente

Wie ist eine Patentschrift 
aufgebaut?

Internat. Patentklassifikation

Patentrecherche

How to 

Was macht der Wettbewerb?

Live-Demo: Depatisnet (DPMA)

Markenrecherche

Klassifikation von Waren- und 
Dienstleistungen (Nizza-Klassen)

Was macht der Wettbewerb?

Live-Demo: DPMAregister und 

Global Brand Database (WIPO)



Die ID eines Patents: Die Veröffentlichungsnummer

DE 10 2005 039222 B4 

Schriftartencode:
A: Offenlegung Pat.-Anmeldung
B: Patentschrift (Erteiltes Patent)
C, T, U, 

Veröffentlichungsland:
DE, FR, AT, CH, EP, US, CN, WO,  



Aufbau eines Patentdokuments

PATENT-
Dokument

i. Deckblatt: Bib. Daten, Titel 
und Zusammenfassung

ii. Beschreibung

iii. Ansprüche/Claims

iv. Zeichnungen/Figuren 
(meistens)
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Nachteile SdT

Aufgabe
Erfindung

Lösung
Aufgabe
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Patent-Klassifikation

Internationale Patentklassifikation IPC:

Hierarchisches, sprachenunabhängiges

System zur Strukturierung und Sortierung

technischer Sachverhalte  der 

 in Patentklassen. 



Ebene Symbol Erläuterung

Sektion A Täglicher Lebensbedarf

Klasse A47
Möbel; Haushaltsgegenstände oder 
Haushaltsgeräte; Kaffeemühlen; Gewürzmühlen; Staubsauger allgemein

Unterklasse A47J
Küchenausstattung; Kaffeemühlen; Gewürzmühlen; Getränkebereitungsmaschinen 
oder Getränkebereitungsgeräte

Hauptgruppe A47J 42/00 Kaffeemühlen; Gewürzmühlen

Untergruppe A47J 42/12 . mit Mahlscheiben

Hierarchischer Aufbau der IPC (am Beispiel A47J 42/12)



• Neuheitsrecherche Recherche

• Verletzungsrecherche -to-operate -Recherchen  (FTO-Recherche)

• Überwachungsrecherche 

• Übersichtsrecherchen 

Warum eigentlich nach Patenten recherchieren?



A B C H

Wie kann eine Recherchestrategie aussehen?

Idee: Eine Trefferzahl erhalten, die alle 

tatsächlich relevanten Dokumente 

enthält und zugleich mengenmäßig 

verarbeitbar ist!

Weltweite Patentliteratur
 

immer noch zu viele 

CNxxx1
DExxx2
USxxx2

Das geht! ☺ CNxxx1

CNxx40
DExxx1
DExxx2

USxxx2

Weitere 
Schritte

Bspw. Reduzieren 
durch 
- Stichworte
- Länder
- Zeitraum

# ~ 108 





Warum eigentlich Marken recherchieren?

Freedom-to-operate: Vergewissern Sie sich, dass Ihre Marke 
nicht in ähnlicher oder identischer Form bereits existiert. 

Marktmonitoring: 
Was macht der Wettbewerb?
Wird meine Marke von anderen benutzt?



Waren und Dienstleistungsverzeichnis

Kein Schutz ohne Zuordnung! 

Nizza-Klassifikation

45 Klassen: 34 Waren- und 
  11 Dienstleistungsklassen

9.000 standardisierte WD-Begriffe

Klasse Kurzbeschreibung

1 Chemische Erzeugnisse

2 Farben

3 Putzmittel

4 Öle, Fette, Brennstoffe

43 Verpflegung u. Beherbergung v. Gästen

44 Medizinische Dienstleistungen

45 Jurist. Dienstleistungen, Personenschutz







Herzlichen Dank!
Dr. Hendrik Bartsch
Referent für Innovations- und Technologieförderung
Patent- und Markenzentrum Baden-Württemberg

hendrik.bartsch@rps.bwl.de
0711 123-2678
 Patent- und Markenzentrum Baden-Württemberg
 @pmz_bw
www.pmz-bw.de
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